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Erläuterungen

Tabellenteil

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach
Dauerhaftigkeit und Werr der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebia;
sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichenerklärung

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abwelchungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-

obachtet

Haushaltstyp 1 : 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5000 Einvvohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1978 unter 1 350 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

hi lfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes'

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit ä 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 1978 zwischen 2 000 und 3 000 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Geha ltsentwicklung f ortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder An-

gestellter und der Haupwerdiener in der Familie sein. 1978 soll das monatliche Haushalts-

bruttoeinkommen zwrschen 3 800 und 5100 DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen

des Haushaltsvorstandes mindestens 3 5OO DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der

erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa

1 OOO DM zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen ent-

sprechend der Lohn- u nd Gehaltsentwicklu ng fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 gUDGETS JE HAUSHILT UI{D lIOilAT

AU6U sLt 9 TE

ART DEI EIIIIIAHiEII UXD AU56IEEI{

lllusHlLTsTrpl I HluslttLTsrrp2 |

ERfASSTE HAUSIIALTE (AXZTHL'

15a 389 409

Di IPROZEIT I DT IPIOZEXT I DT IPROZEXT

BRUTTOEIITXOiIIEX TUS UI{SELB STA EXD I6Eß A f,8E Ir
DATI,IiTE R:

EIIrOiiEi DES fltUSHILTSVOf,STATDES
DI RUiTER :

EITIALI6E ZAHLUIIGE]i')
U E B E IS TUXD EIIEil TGE LT
VERiOEGEiSIIRXSAfiE LEISTUT6 DES AREEIT6EBERS

2 755.56

2 716,21

t a5.21
53.25
?7.O8

280.74
175,9t

1E,55
15,46

33,5E

,96.O4
+153,56
-t8.66
r41.74

I 272,55

a 221.7?

10?.37
17.26
22.19

86,E

85,6

88,1

a7 .1

lr 16
1.f
0.9

2.1
0.1
o.5

BNUTTOEIiToiiEII AUS UI{TERXEIIiETTAETIGXEIT 2)

ORUTTOEII{KOiiEI' AUS VERIIOEGEX

E I t{}rlHItEta tus E Itax oiiEN SUEBER TRAcUlt6Et{, U}tTE RyE Rf.I ETUTG
LAUFEI{DE EIt{KOTiEilSUEBERTRA6UI'GEX YOII STAAT 3)
DARUilTER:

REIITEII DER GESETZLICHEi REI{TEII- UI{D UTIfALLYERSTCHEPUI{G
UEAERT RA6UI{GEI{ D ER GE8 IETS XOEIPERS CHA FTE }'

SOiSTIGE LAUFETIDE EIIIKOTITEiSUEEERTRA6UIIGEI{'), UI{TERiIETE
EIIIIAL16E E ITIOiiE[{SUEBE RTFAGUTIGEiI 5 )
DARUTTEN:

YOT STAAT 3)
YOT IiIOEßEI{ PRIVATEII HAUSHALTEI{

fl AUSHALTSBRUTT0Etli(0iiEi zusaiiEt{

65

32

at

22

07
69

05
3t

36
55
?1

10.27
10,r0

176
15
?t

5,6 8 8,59 2.E 92.67 1 .9

1,9 49.47 7,6 1 40,89 2.9

91.5
91 ,3

80,,
9.9
1.2
2.1

E

5
,8
.5

341,69
157.Ot

7,0
1.2

0,0
2,9
o.1
t.f
1,6
1.1

938, a9

't 171.02 100

1 171.02 100

17,4O

11,97

7,1E
7.79

1 
'EE-r2 

10U

o.a
2.9

0,9
0,9

tt.?( 1,O51.a1 1.6

3 771.t5 100

3a2.58
11 1.21

11 3.26

82.99

13,61
69.t8

z 5!1 .79 1 00

9.37
1 57 ,47

11 ,91
92.88

o.3
5.0

130,16
3,51

12.52

?.oo
It 2.99

1.Zl
I E0,5t

?6.22
60,E9

1 A|7.AO t00

712.2a
249,41

2.7 3E

169.O+

{ 103,39 i00

336,1 0
.A+

21.E7

ABZUE6LI CH:
E IXKOii€T- UI{D YERTOE6EIISYEUERT
PFLICIITBEITRAE6E ZUR SOZIALYERSICHEf,U]{6

1 5,!
5.1

.a

.o

? 41E.5' 76.2 3 t56,lt t9,5

ZUZUEGLTCH:
sotsTIGE EIt{l{AHtEil 6)
DARUilTER:

VERiOEGEt{SUEBENT RAGUiGEX 7)
DAR Ull TER :

uoil sTltT 3)
Y0ra ln0EnEi PtIvlTEt{ 

'lAUsltALTEi

76.?6
50.92

AUSGABEfAEHICE EIiIXOiiEN UI{O EITIIAHiEI{

AUSGAEEI FUER DEI' PRIVATEI{ YETERAUCH

EEITRAEGE AT VEREII{E, BERUfSYEREITIIGUITGEII, PARYEIEII U. AE.
GEL0SPENDET{, UEEERTRIGUilGEta lt tX0EnE pttvArE BAUSXALTE,

s0llsTI6E UEBERTRI6U16Ei U. AE.8)

1 022.0? E6,0 2 105,60 91.1 t 562.19 86,8

UEBRIGE AUSGAEE]' E)
ZII{SEIi AUF NOI{SUIIEI{TENTREOITE
S TEUER tI OHIIE E IiI(OiiE I'- UI{D YE R'IOEGEI{ST EU E RX
DARUIITER:

( RA F TF AIt RZ EUGS TEU E R

FßEIIILLI6E BEITRAE6E ZUR GESETZLICHETI XRTI{KEI{YERSICIIERUI{6
fREITILLI6E BEITRAEEE ZUR GESETZLICTIEI{ REilTETVERSICHERUIIG
PRAEiIEi FUER PIIVATE TRAtt(EiIUERSICIIERUtI6
PR AEf'IET FUER (RATTf AHRYVERSI CItEf, UT'C
PRIEIIIET FUER PRIYATE UiIFÄLI- UI{D SOt{STI6E SCHADE'IVERSICITERUXG

U. AE.

0.6( o.7

3.612.27

0,0

5,1
o.l
o,5

0,5
0,E
0,0
o,1
o.9

o.7
0,6

1.3

8.2
0.t
0,t
o.5
3,0
0,1
1.6
o.7

o.5
o.7

+5.O
.zl.?
-11.44.3

0.r1

o.ao
1 ,63
o.67

0,0
o.1
0,r

1 2,27
20.76
0.6,
3.69

zz,o5

21,15
121.2O

2.42
67.60
29.91

5,09
1.E6

o,4
o,z

31.97 2.7

21.88
24.74

+204,E0
+1 179.5a

-592.11
-5a2.63

37.a7 O.9

vERACttDERUI6 (+r-) DER VEIfrOE6EttS- Ut{D FIti^iZX0t{TEX 9)
BILDUL6 (+) BZI- VERnItDEIUt{€ (-) VOt SACHVERiOEGEtf
BILDUI{G (+) BZY. VETIIIilDERUiIG (-) YOI{ 6ELDYERiOE6ET
I(REDITRUECKZAHLUTIG (+) BZT. TREDITAUfTIAHiE (-)

+124.1'
+?,3a

+1 r6,0E
+5 .77

+1 0,{
+o.2
+9 .E
+o.5

+ 5,E
+6,1
-3.9
+7.6

1) URLAUES-, YEtl{l{ACHT56ELD, l3-r0l{ATSGEHALT, PRACiTEt{ U- lE.- 2) Ii rESEt{TLtCHEtr EItTNAHiEN AUS SELBSTAETDTGEn AnBErT, Z-B- CltT§ELTE
FUER HAUSHILTSBUCIIFUEHRUX6, GEfAELLI6(EITSLETSTUXCEIT U- AE.- 3) UEEERTRAGUXSET DEN SOZIALYERSICHEIUII6 U. DER 6EBTETSTOERPERSCIIAFTEIT,
0EtFELTLTCHE PEllSloIEß-- 4) UEBERTRA6UI{GEi YOtt UlTEtl{El{nEf,, V0N 0RGAirlSArI0rEi OItliE ERTERBSCBAT^XTER, VOi AtaOERET{ pRIVATEI HAUST{AL-
TEi.- 5) EII{IIALI6E UEEERTRA6UltGEI{ YOII UXTEI 1 OOO Oä JE EIf,ZELFALL.- 6) EI!{ITARIEI{ AUS DEi VERXAUf Ii IIIUSHALT ERZEUGTER SOgIE 6E.
BRAUCHTER IAiEH. l{ETToEITXAHIIEII AUS DER ETSTATTUXG Voti IUSGABET{ tUEß GESCHAETTLICHE (DIENSTL-) ZgECIE. nUECXvERGUETUiGEi AUf IlßEX-
rAE[If€, VERTIOEGET{SUEBERTRAGUT{GEt{, EITI{Alt|EII, DIE ATDEREII POSITIOI{EII t{ICHT ZUZUOiDT{€II SItIO. JEOOCH OXNE EIIiNA}IIEX AUS YERIOEGEXSIIII-
DERUTI6 U. XREDITAUfIIAHTI€.- 7) EIItiILI6E UEEERTßAGUIIGEl' VOII 1 OOO DIi UI'D 

'EIIR 
JE ETNZELFALL.- 8) JEDOCH OIIIIE AUS6A8€tI fUER YENiOE-

GEt{SSILDUII6 UND (iEDITRUECKZTHLU'{G.- 9) IUS6TBEil FUER YERIOEGEiISEILOU'{6 UID IREDIIIUECXZAHLUT{6 ABZUEGLICIT EIT{TAHIEX AUS VERiOE6EXS-
;IIDERUT{G U. XREDITAUFIAIilTE, JED0CH OHr{E yERTVERTEIDERUtl6 V0RHli/DrN€ir SACH- UND GELDUERü0EGEras-
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2 AUS6A'EX fUET DEI PIIVTTEi YEIENAUCII JE IIIUS'IALT UI! 
'OtTT 

IACII TETTETOUISSZIECT
sourE ralcll DAuEllltiTrGxErr ui! rtlr oEt ctETEl

AUGUST 
'97E

IRI DEI AUS€TEEI 1'
I lrausnlr.Tsrvpl I xausxllrsTl?2 I ßrusirL7stttl
I Di I PnOTEI{I I Dr I PlorEf,T I Dl I PlOZEtr

au3SArEi tlrEt oElr PTIYITEt ÜEtBlrucD 1 O2Z.OZ 100 2 305,60 100

66 3,40
59a.21

, ,62.a9 100

8O2,91
697.37

21O.37
200-51
1O5.57

XICII YEßTEt'DUT6SIUECX

iIIITUISS- UXD 6ETUSSIITTEL
xArrut6siItrEl. 2 )
DAtUiTEI:

TIERISCII€I UTSPTUlt6S ])
PFLIiILICIIET URSPIUX6S {)

6EXUSSirrrEL 5)

(LElDUi6, SCHUIE
OEEREE(LEIDUT6
SOXSTI6E BE(LEIDUII6
s cllultE

6UETER fUEß DIE TOERPER. U!'D 6ESUI{D}IEITSPFLE6E
6UETER fUER OIE TOEßPERPTLE6E
DAtUiTEt:

OI EXSTLE I STU]'6 EIi
GUETER TU€I DIC GESUIOIIEITSPFLE6E
0tßuflTEt:

DIEXSTLEISTUT'6EI'

36.t
30,{

15a.75
111,83

60.57

63.39
54,05
't 8 ,04
I 1,30

149 .57
E0,48
32.EO
36.29

3m.79
,1O,22

77,27
21 ,1O

29.6
25,8

9.9
7.1
1.9

o.7
O,E

o,.

42,6
12.4

22.5
19.6

15.1
10.9
5,9

6,2
3.3
7,E
1.1

227.1?
167.42
89,16

6.7
5,6
3.O

4.6
.t

,o
.L
,5
,o
.9
.2

260,46
163.O7

15 .91
51,85

3.O

a.3

1.2
o.2
1,7
o.6

12.5

.2

.o
,2

36,5
11.0
1O.7
1a.3

9,6
14.7
20.7

519.50 14.7

7.3

510.57 11.3

3a9,?2 9.8

3,1
o,9
o,E
o,4
o,7
1.2
0.9
o.6
0,9

5
5
{
6

90lnut6sil€TEta u. AE- 6)

ELEXTXIZITACT, GAS, BREXI{STOTfE U. AE.
EI.EXTRIZITAET
Gls
XOTILEII UiD SOiSTIGE FESTE BRETIISTOffE
fLuEss16E BnEiltsro!tE (olliE xRlfrsloFFE)
IEXTtALIIEIZUXG UttD tl Rllgl SSER

UCEII6E €UETEN FUER DIE HAUSHAI-ISFUEHRU}I6
OANUIIER:

IOEBEL 7'
TEPPtCxE UiD S0t{STI6ER FUSSBO0Et.aELA6, IITRATZEX 7)
s0isTIGE flEtirExTILIEi, BAUSHALTSI^ESCHE 7)
HErZ- UXO XOCH6ERAETE, EELEUCIITUllGSr0€RPER 7)
ELEXTRTSCIIE llAUSltlLTSllASCHrl{EI UllD -6€TAETE 7)
iICHTELEXTIISCHE TIAUSIIALISiASCHII{EN UIID -GENAETE 7)
R€ITICUX65- U!'D PTLE6E'ITTEL, SOilS'IGE VEFBRAUCHSGUETER
DIEXSTLEISTU]IGEX FUER DIE IIAUSsALTS'UEHRUI'C 8)
aluiEta, 6UETER tUER DI€ 6AtlEiPfLEGf UID aIUTZTTERHALTUI{6

DtEiSTLETS?UiGEX',ll), fRElrDE REPARATUFET U- lEL0EiUXCEll

'NEIOE 
YETTEflESLEISIUX6EI

XACIIRI CITT€]{UEBERfIITTLUX6'I2 )

63.12
29,29
5.O2
6.31
t,60

16.92

112,17
49,84
16.af
0.65

32.64
12 ,19

?21,5$ 27,7

E16.2
2,9
o,5
o,6
0.5
1,7

7.1

0,0
0.1
1.o
o,2
o.9
o,7
1,3
1.2
0,8

7,6
2.1

0,?
o.4
1,O
t,z
2,?

56.O1
25.71

91
13
5E
06
66
.E

27,

7.
14.
27,

3.6
1,2
o.?
o.3
o,6
1.2

8.1

.2
!

.5
,!
,(
.o
,1
,3

E,2

1,5
o.2
1.5
0.7

12.7

o,1
9,0
2.7

72.63

0,5 0
4,34

10,0 6
2.11
8.99
7.61

13,21
12,5'
8,55

19 a.58

49.59
t,o1

11.32
6.25

31,29
23,9t
26,30
?,73

16.?5

1?2,8O
tz.8 I
27.17
13,99
23.5'
13 ,Za
30.32
2o.72
32,13

2
0
0
0
I
1
,l

0
0

6UETER FUER yEFXEIRSZ9ECXE, t{ACHR rCl{TEtaUE EERiI TTLUIIG
AUTIEIDUl{6E1' fUER E16EI{E XRAfTFAIIFI€U6E I.t. AE.9)

XNAFTFAHRZEUGE UND fAXTRAEDER 1O)
TRAfTSTO;fE
soisTI6E 6€Snluctts- urD YERBRAUCIIS6UETEn

7,O7
4,15
9,88

33.21
22.96

112 .67
231,84
86,38
90,8E
1 1.22
10,37
{1,30
37.52

13 .6
10,1
3,7
3,9
0.6
1,8
1,9
1.6

562.65
41 0,54
143.51
155,52
21.33
87.18
E6,03
66,0E

15.E
11.5
1,O
1,1
o,7
2.1
2,4
1.9

15 .17
30,30

61.A1
41,15

15,36
17,16

10,2?

1E9 .25

3t,a1
3.A3

3a.21
1 5,o5

25,08
I 10.E4

1O7.06

a44.72

7.9A
357.82

a3,9O

194,71
63,90

3O1.12
498.24
3E1,59
51O.57
a7o.92

0.?
r.7

5.5
1,8

2,7
1.9

17 ,65 1.7

39,75 3,9GUETER TUER EILDUI{6S- UiID UI{T€ßIIALTUIT6SZTECKE
OARUTTER:

purorurx-, tE8isEH- uLo PHoil06€R^ETE, zU9EH0ERTETLE 13)
foT0- utaD xIlrolPP^RATE, zuBElloEPTErLE
EUECHER. EROSCHUEREi, ZE tTUtaGE]{, ZEI TSCHn I FtEI
TOSTEI' FUER THEAT€R, (TXO, SPONTYENAISTALTUIGET' U. AE.

PEtSoELLICtIE AUSSYATTUIIGi sol{sT16E 6UETER'14)
DARUiTER:

UHREX UIIO ECHTER SCHIIUC( 13)
DIET'S T LE IS'UI' 6EI D E S EEII ERB EN6UXG SG E YER BE S

PAUSCHALREISE]'

3 ,53
o.06

'16.99
1.33

291.1O

12.92
5.75

59,67
21.89

.r

.o

.7

.1

0
0
1

0

57 ,19 5.6 292.91

4.9O
?3.56
1t.17

3 .11
zoa.23
61.58

511.14
1r0,El
2a.63

221,54
I 5 3,91

5 0,0
10,E
2,4

21 ,7
15.1

9E2.43
245.45
221.94
319,50
176,27

0 ,5
.3
.!

IIACH DAUERHAfTIGXEIT UXD YERT

YERBRAUCIISGUETEP Ut'D TEPARATUREll
6ES*AUCHS§UETER YOT ;ITTLEREN LEBEISDAUEN UIO'ODfR AE€REI{ZTEI TEIT
LA|aGLEBtGE, HOCFIEnrr6E GEEnAUCRSGUETER
r0Hiun6sitETElt 6'
UEBRI6E DIEXSTLEISTUXGEX 2a,1

1) DEß SE6[tF; -GUETER'Ii D€i TEITBEZEICHXUXCEI{ fASST'TAREII UIO DIEXSTLEISTU]I6EII- IUSA'II€I'.- 2) EITSC}IL. ;CRTIGE IIAIILZEITEI U!ID

VETZEIIR Ii GISTS?IETTEi UXD TAilTIXEI{.- 5) EIIISCHL. PTLTTILICI{E 
'ETTT 

UXD OELE.. {) O)IIE PFLAIIZLIC)IE fETTE UID OELE.- 5) SOIEIT XICflT
IT 6T5TSTACTTEi- UiD XAITIT{EiYEtZEIIR EI{THALTET.- 6) EIIISCHL. TTETTEIT fUEI Et6EXTUE}IEt5O'tXUXGE]t SOIIE UITTERiIETEX U. IE.- 7) OHNE

EiT6ELTE FUER AirEITIGUXS BZI- tTaSTALLATI0T ODEt REpltlTutEX.- 8) ofltaE rREi0E REiATATUREX tX Dfl IOllXUIl6-- 9) EIXSCIIL- ATSCHAf-
ruscs(osT€ß,0lliE l6scHßEIBuI6Et{ ui0 otliE ItAfT[AHtzEU6STEUER UlrD XRAfTTAXß'VEnSlCIEIUXG--',|0) EITSCHL- hOCiYETTISE ERSITZTEILE.-
'lt) Eriscltl.- 6AtA6ExFtETE uiD iTETUEIT tuEt E16ELTuEiEt6tt^6Ex-- r2) p0sT-, TELEGi^ri- ulto fERlrsPtECIGEsuEltEir-- 13) Erxsclll- Ax-
FEttrsux€ Bzr- IisraLL^tlota-- t4) DtExsTLErstut{cEta DER EltxEi uro yERsIct{Exux6Ei, DEs EEHEIEEß6ux6s6EUEtaEs, PAUSCIIALIEISEX, SOiSr.
9ANEX UTD DIEXSTLEISYUiGEX.
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3 AUTTCiDUIGET FUEI TAHIUI6S- U]ID GEIIUSSTITTEL JE IIAUSHTLT UTD TO]'AI ilICX 6UEIERAITEI

AU6UST l97E

ART DER AUTIEXDU]ICEI{
r{AusIALrsrlPl I HrusHlLIsIVt2 | [AUSHALrSryp3

iExcE 1) I 0r I iEi6E t) I 0t I tErcE 1) I Dr

AUrtEtDUXGEil fUER talHtUi6S- UXD 6Et{USSrrrrEL ris6EStrr
DAVOI AU'YE]IDUTGEil fUEN:

]i|llnUT6S'ITTEL 2)

iAHTUX6SiITTEL TIEßISCIIEII URSPTU]IGS ]'

TNISCIIER SPECK)

3fo,79

!1O.22

154.75

6E3,40

59a.21

227,12

tr,1a
57.29
3.21
7.ez

toz.91

697.t7

zao.r7

69.O6
50.97
3, t!j,Z1
o,0t
2.la
3.16

t,2l

fLErscH (oliltE tLErsclrrltEt{)
KA LB FLE I S CII
R I XD FI E ISCIT
SCHIEITETLEISCH (EIiSCIIL.
IilXERfIElt UID XXOCHEi
CETLUE6EL
IIAC(FLE ISCH
soisrrcEs fLErsclt

|E.52
1.96

15,O9
16,95
2.ta
5.5O
5,tE
1.51

67.9O
o.7E

15,i4
!0,5 5

2.16
t.t,

,56
r t25
2 El{

39e
96§

I tE9
307

6a,ct
1,95

14.19
za.lt
2.45
5.22

10.7 4
2.12

17i
1 402
2 005

175
1 10a

546
2f7

7ei
265
29'

277
169

11 ,01
50,1 5
2,61
t.o1

1.Aa
1,59

45;
32E
aa9

lat
35t

15,i
I 015

6to
I t7t

a a9;!r,
510

t
197
16,

r0t

1,45
2.96

27.5t
1t.t1
2,6'
t,lt
a.12
l,tc

1.55

167.t2

5

6e
ala
432
351
't 65
2r5
346

lO.tt
1 rr9

F LE I S CflIT TET
rutsl ut0 9utsTrtREt{
iA6ETER UXD TETTER SPECT (GERIEUCIIERT'
SCIIIiTET (6EXOCHT UIIO GETIEUCHETT)
GE FI-Ut6ELIOTSETYE]'
s0xsTr6E fLErscflroilsERYEr{ (AucI trsilrxoisEtrEi,
SOiSrIGE fLEISCHYAREII

FtsclrE (0HiE trscHrlREi)

€IER (STUECK'

I'l IL CH
YOLLiILCH, f RTSCHE (LrrEr)
xora D Exs it LcI
sAHIE (OllrE

, TUBEITSAIXE
TUB E t{SAX iE,

J0GltutT, rEFIt, BI06ilUtT
SOIISTI6E iILCH

TAESE
rErcH-, xA[T- ur0 sclfi{tTTrtEsE
FRISCITAESE (qUAIX!

B UTTE R

12.t9
9.2t
t,'t 5

1 ?a;
1 279

I 305

20.fa
t7.21
t.at

2?.r1
2a,91
a.60

10.90 t t69 rr,ll

t{t

2i
a9

367

43

2.45 t0a 2.tt

4,t7
0rö
o.5z
a,t9

10.aZ

f lscilrAnEir
SA LZ TER II GE
FTSCHE (6ERAEUCllENT UilD 6ETIOCXXET)
s0nsTIGE FISCT{9tREI EIiSClrL. FISCH(OrSClYElr

,;
tt

50t

5l

1.64
0,00
0,tl
1.r2

t
399

6
a09

t.96
0.17
o,6a
3,15

t,9a
0,06
1,O9
a,ll

6.0a
o.l1
5.+a
0,aE

t;
5{

528

E,E7

1'I,85

5t

17.4
t11
90,

2 201

t;
t 571

11t

E !5i
a t25
2 619

It,t3

,2.96
16,5?
2.la
a,rl
,,at
a.2t

't9,t6

9t2
1 lt6

,,9E 10,30

E,6
563
3E5
?70-

7.5O
a,3l
2.25
2.O'
3,20

1.7A_

0,03
1.74

2 lao
am

TIERISCIIE FETTE
iAß6 tt ri E

SOt'STI6E PfLAilZET'- UID SPEISEfETTE

SPEISEOELE
ERDTUSSOEL
O L I YEXOEL
SOXSTI6E SPEISEOELE

BNOT UIID BACTCAREII
scltrAnz- utrD tirsGHERoT
TE ISS8ROT UI{D T€IZEXKLE I]'G€BAECK
FEIX6EBAE CX UI'D DAUEREICTTARETI

6;
1 tlz

9{

6.7O
o,2a
5.t5
o,{0

J;
z 120

ia6

7.70
0.t 5
6.96
o.59

0,03
1.52

I
IE

347

I{AHTUIIGSiITTEL PFLA]{ZLtIIIEI{ URSPRUXGS ., zoo.51

54.2t
19,1,
lf.a3
21.6?

6 21;
2 777
1 a35

3a.66
7 4.o7
9,67

10.92

53,5E
19.61
15,12
1 t,El

069
{00
409

9
4
2

iEHL, XAEHRiTTTEL, (ltT0Ff€LEnZEU6XTSSE
vE tzEtarEflL
6R IESS
TE I6I AR EII
RE IS

HUELSE]'f RUECHTE, GETNOCTXETE
STAEIXEiEHL ALLER TTT
P U DO II 6PULYE R

rocHtERrr6E suPPEll ut{o sossEt{
rocx-, BtAT- uiD 6ExussFERTrG€ (tRT0tFELERZEU6]{rSSE
KIiDERIIAEHIiITTEL ALLER ART
SOXSTIGES IEHL UTD SOTSTI6E TAEIIIiITTELERZEU6XISSE

5r6
57

E7t
53t
157,l09

60
t9{

11.3t
1.13
0,1 5
2,19
o.95
0,15
o.2a
0,19
1.11
r.55
2.ZO
0,91
t,a6

19.41
1,24
o,l o
z.?2
1.24
0,E0
0,ta
o.2t
1.54
+.oa
2.95
1.39
3,E!

zri
7A

+96
3t9
159
t7
t1

1al

ß;
2

231

10,27
1.r1
o.21
1,46
0,92
o.35
0,09
o,23
o,99
2.26
0,8 5
0,0 3
1,1 E

467
't1't
5E2

t r30
r3

f7f
137
lza

53
E3

t9l
5o;
204
63r

1) SOTETT ri OEt VORSPALTE [rCltT AltDEf,S AX6E6E8Ei It 6RAit.- 2) ETXSCflL- fEtrt6E tAItLZEITEX UtD YErZElt I]r GASTSTAETTEi UL! KAIT!-
I{EII.- !) EIilSCIIL. P'LAI'ZLtCIIE TETTE UT'O OELE.- 

') 
OHXE PFLAXILICHE FETTE UIID OELE.
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3 AUfIEI{DU]'GTX FUER IIAINUiGS- UXD 6EXUSSTITTEL JE HIUSHTLT UXO TOilAI XACX GUETEIIRTEX

tu6usT 1978

ART DEI AUfIEXDUX6EI
I HAUSITALTSTIPl I rrUSXlLISryp2 I HAUSXILTSTyP3

I iEi6E t, I Di | ,Ei6€ t) I Dr I iEr6E 1) | Di

AUfIEltDUlr6EI FUEt illllRUXGS- UtD 6EtUSSiITTEL ll{56EStiT

xlRT0f fELi (xrLo6rril)

ELUiEXTOTL
SOITSTIGER XOHL
xARoTTEX, ttoEHREll
TOiA TEI
6UR XE X

B0Hr{Eta, rRIscHE
ERBSET, fRISCHE
SPIiIAT
SALAT
zrIEEELt, SCllALOlTEi, XtoBLlUCH
sot{srI6Es tRrscBGEtuEsE (oHtE xoHL)

GEiUESEXOTSERV€ta, TR0CKET{GEiUESE 2 )
GEtlUESEXoNSERVET{, TFOCXEXGEiUESE 3)
TIE FGEl(UEIILTES GEITUE SE

FRISCHOEST
XERI{OBST
ST E I I{OB ST
TP A UBE tI
FR ISCIIE BEEREN
APFELST t{EX, it^iDtRItaEt{, XLE nEilTIiEI
SOTISTIGE IITRUSFNUECHTE
IAiltilEt{
Aitlls, fEIGEt{, iEL0]{Er u. AE-

oasTx0LsERYEti, TRoc(EioBsT 4)
0BsTx0rasERVEN, TR0crEt{oBsr 5)
TIEf6E(UEHLTES OBST

iARiELAOE

zuc(Et

? 4oi
5 128

997
279
250
456

, 535
251

22.61
{,66

10.94
2.05
1 .17
0,51
1 .15
1 ,E1
o,33

l 30;
t 066
2 0t4

95
171
tll

2 240
552

26.A6
7,11

10.58
4,08
o.46
0.11
o.E2
2.51
0,90

a 34;
6 E54
t 953

3E6
166
513

2 408
1 008

4.15
1 .47

961
l

17

2.97
2.57
0,03
o,18

I 110 1 26;
1

26'l

5.45
3.!7
0,01
?.o7

tt o,7 9 68 5,t0

t.65

1 4.29
0.E7
0,55
o.7o
4,63
1 ,E7
o,87
0,06
0.02
1,39
0.97
2.36

6,6 t
7.96
o.69

402.91

6Ei
611
55E
505
93a
172

30
t1

ElE
091
o5l

8,6 1.12

1 5,66
1.O2
0,65
o.67
3,1O
1,35
1,37
0.o9
0,03
1 .65
1.O!
2.7O

5.2O
1,7 5

0.15

9,0

55;
526
629

2 371
1 228

322
20

9
692

I 0E1
1 001

'I 40

0,3

7.6

szi
425

1 013
z 916
1 394

5al
72
3't

6E4
1 286
1 742

3 380

137

976

55

0,5

l.al
la,a9

0, Ea
o,15
1.15
5.99
z.o9
1,3!
o.l1
o,o7
1.41
1.22
1.21

1 ?3;
110

3 1E9
225

10.1 5
8, E9

?98 3.46

3 l6
27 1,26

!5.?6
9,39

I (,31

o.r3
1.19
2,76
1.66

suEsstAREx, H0ttIG, KAxAoERZEU6T{ISS€
t{0irIG
SINUP
SCHOXOLIDE
s0ilsrICE suEssIAREr{ (oflt{E xtxAoEpzEU6tISsE)
I,^KAOERZEUGiIISSE (0HLE SCIt0XOLA0E)

260
12

511
772

37

a.5E

12.33
1.71
o.o1
5.31
4.85
o.4z

1.64
0,09

1O.? 2
1 E,30

1 .59

27;
49

1 237
,285

253

10.29
z.1o
0, 15

13.51
22.55
1.97

361 1,40

2 E43

13.64

3.E3

0,tE

2.95

9.14

171

496

2 943

1 ,33

2.11

1.69

?,33
194

30
091
695
19f

3,90
2.57

199.7O

{,90

o.61

5,73

7 ,65

89.16

5.52

256,a9

5,01

o.68

7.96

1 9.25

9.16

SOt.STIG€ iIHNUT€SIIITTEL 6)

6EyUEf,Zf, BACK- Ui0 SpEISEIUTATEX (0xIE iAV0Xil^ISE)

irl0t{I AI sEt{

OBST- UXD 6ETUESESAEfTE

ALXOHOLFREIE GETNA€ilXE (OHI{E OBST- UTD GEIUESESAEFTE)

COLA -G E T RA€ tIX E

SOI{S'I6E FRUCHTSAFTGETRAEiIXE
KAFTEEiITTEL UTO TEEAEHI{LICH€ ERIEU6XISSE

AL(OIIOLI SCIIE 6ETRAEIIKE
rEti (LITER )
BIER (LITER)
ERlIt{TyEII, LIXOER
sERr, scFAuryEM (LITER)

TAEATUA R E X
lAsAx
lt6lRREi (sTuEcx,
ZI6ARETTET{ (SYUECT)
s0trsTI6E rAEAX9lPEi

10,1 5
5.59
o.19
2.AO
1 .28

!,17

19 ,7E
1.AA
3.62
9.E5
1,13

5 ,41
t.o4
9.66
1.1?

TERTI6E ;AHL2EITEIt (AUCH IIEf6EXUEIILT ODER ALS XOI{SERYEI{)

6EI{USSiITTEL 7)

80Ht{E t{ rA f f EE

TE€ (OHI'E TEEAEHiLICHE EIZEU6TISSE) 8)

VERZEIIP III GASTSTAETTEX UtID KAITIilEI{
SPEISEX UNO IIAHLZEITET Ii 6ASTSTAE'TEI{ (OI{I{E (ANIIt'Et{)
SPEISEN UtID IiAIILZEITEtr IT (ANTIIIEI{ (AilZTHL)
GETRAEI{XE IIt 6ASTSTAETTEX UND XAiITIiIEN

23.36
13.92

160.99
1 1 2.1?

7.OO
a1 .82

21 4.41
1L7,t8

1 4.22
52.82

6

83a

z7

I 007

30

27.3A
9.64
9, a5
7,17
0,92

2.i
14 .5

21.29

0, E4

45.87
t 0,60
20.36
12.A9
2.O3

5.;
1+,7

63,74
22.95
20.91
I 6.91
2.97

60.57

19,39

o.82

1 05,57

2O,91

1,50

,i
',5

.;

t;
7,:

12.9E
o.95
2.2!
9,70
0,1 1

19
4

14f

21.15
1 ,13
o.75

19.07
o.19

15
+

135

19.12
1.36
o,97

17.Oa
0,06

1) SOTEIT Iil DEf, VORSPALTE I{ICHT IiOERS TXGEGESEI IX 6TT'i..2)
4) EIItSCHL. TICI6EXUEIIL'ES OBST UTD EIXSCHL. SCHALEf,FRUECIITE.- 5
FEPTI6E iAHLTEITEX UIiO YERZE}IP II{ 6ASTSTAETTEI{ UXO XAf,TIt'E]I.- 7)
E) 0HrE XRAEUTEP-, PfEFfEnilIZYEE U. AE.

INSCIIL. TIEf6EKUEHLTES GEIIUESE.. 3) OIINE IIEf6EXUEIILTES 6EIUESE.-
OtlTE TIET6E(UEHLTES OBST UXD OHI{E SCHALEI{FRU€CHTE.- 6) EIXSCHL-

S09EIT I{ICHT II GASTSTAETTEf,- UilO XAT{TII{€IIYERIEHN Ef,YHTLTEI'.-

-8-

,|

31



4 AUSGASEN TUER DET PRIVATE}I VERBRAUCH JF I{AUSHALT UiID IIOTIAT IIACH GUETERARTEN

^uGusT 
1976

HAUSH^LISIYPl I HAUSH^LTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART OER AUSGIEEN 1 )

Di IPRoZE|T I Dr{ lPRoZEi{T I Di IPRoIEI{T

AUSGABEI{ FUER DEX PRIVATETI VEFBRAUCH INSGESAIllT
DAVOT{ AUSGAtsEil FUER:

1 O2Z,O2 t00 2 l0 5,60 100

6E3,40 29.6

1a9.57

0,90

3 562,49 ,l00

802.94 22.5

OBENEE(LEIDU}IG
HERR IN- UtI D NNAEEIOBERBEI( LEIDI,'tIG
DII.IEII- UiIO IiIE DCHEIIOSETBEKLE I DUNG

AI{fERTIGUNG Ut{D I,IIETE VOII OBEREEXLEIDUT{6,
UND AENDERUI{GEN

6.2

3,3
1,1
2,2

0,0

NAHRUNGS- UND GENUSSFITTEI

XLEIDUI{6, SCHUHE

fREI'DE REPIRAYURETI

SONSTIGE BEI(LEIDUNG
HERREII- UiID XIAEENIAESCHE
DAiEN- U}iD IIIEDCHENI'AESCHE
SI EUGL INGSBEI( L E ID UiIG
I.IETERTARE FUER LEIBTAESCHE
UEBRIGT HENREI- UND KNABEI{BEXLEIDUNG UND ZUEEHOER
UEBRIGE DANEil- UiiD TlAEDCHEIIBE(LEIDUTG UND ZUBEHOER
90LLE, l(URZtlREll
AtIfERT IGUNG VON LEIB9AESCHE UND UEBRIGER BEKLEIDUIIG.

REPAIIATUNEil UND AENDERU}I6EI{
FN ENDE

S C}tUHE
hEPREI'I- UND KNA6ENSC}IUHE
DANEN- UND TIAEDCHENSCHUHE
AxFERlIGLrti6 V0N S CHUHEti, FREI'tDE ßEPARATUREN Ul{D 

^EI{DERUtl€EN,SCHU+IZUBEHOER

TOHNUNGSTITTEN U. AE - 2)

ELEXTRIZITAET, GAS, BRENI{STOFfE U. AE-

ELEKTRIZITAET
GAS

KOI{LEI.i UIID SOTISTIGE FES'E EREt{ISTOFFE
STEINXOHLEN ALLER ART
KOKS
BRAUIiKOHLEI{ ALLER ART
HOLZ, TORf UI{O SONSTIGE FESTE BRENTSTOFfE

fLUESSIGE BR€I{t,ISTOFf E (OHIIE KRAfTSTO'FE )
ZEIITRALhEIZUNG UND 9ARI{YASSER

FUE R DIE IIAUSHALTS fUEHRUt{G

FOEBEL 3)
TEPPICSt UilD SONSTTG€R FUSSBODET{8ELAG, TATRATZEN 3)
SONSTIGE I{EIIITEXTILIEN, HAUSSALTSTAESCHE 3)

1,a
o.6
o,3_

o.4
0,3
0,2

32,AO
9.at
7.OO
o.7o_

4.75
6,67
3,88

o,37

,6.29
17,76
16.43

0,0

1.3
o.a
0,1
0,0
0,0
0.2
o,z
o.2

0,0

1.5
D,7
o.f

o.1

1a ,t

1.O

37O.79 36,5

63.!9

34,0 5
1O.75
22.8a

80,46
33,?6
15,a2

6.5

3.5
1.5
2.0

260.E6

163.O7
6 tr 196
97.36

0.t5

+5.9a
1 3,88
9.50
0,51
o.o7
6,89
E,a0
6,5E

o.12

7.t

.6

.E
,7

4
1

z

3.64
3.06
?.11

o,45

1 r,30
4.67
4 ,59

z,?
0,3
o,5

o.2
o,1
0,0
o.1

1,1

1.1
o,1

't.0

6t ,9',1

?7,1'
5,58
7,06
3.11
1,31
1 .95
0, {1

1 1,66
27.48

0,t 2

18,O4
5 ,98
,.t:

.63

.50
,31
,06

.59

.91
,6E
,55

0,0

1,1
o,5
o,4

0.2

21 .7

6.2

2,9
0,5
0.6
o.4

0,1
0.0
o,5
1,7

t.1

0,0
o.1
1.O

0.2
o,1
o.1
0,1

0,0

1,1
o.4
o,3
0,0

o.z
0,1
0.2

0,0

1.6
0,E
o,?

0,1

14.f

!.6

51.45
21.a6
25.31

z,o1

221 .54

6r.12

7Z

2.09

l3 9,50

3,0 5

510.57

142.17

{9,E8
16 ,a7
on"--

o.66
32.6A
a2.19

1.4
0,5
0,0

oj
o.9
1,2

o.5
o.1

29,29
5.OZ
6,31
4,53_

1.36
o,42
5.60

15.92

1,2
0.2
0,3
0,1
o.1
o,1
0,0
o.6
1.2

HEIZ- UND I(OCHGERAETE 3)
OEFEN Ut.ID HERDE 3)
SONSTI6E HEIZ- UND KOCHGERAETE 3)

BELEUCHTUNGSXO€RPER 3)

19.59
7.O4

11,52

4,38
3 .13
o,94
1.87

0,1
o.'l
o.1
0,1

19a.5E E.a

t1.29

o.aa
2!.53

5 0.00
1.29

?3.97

21,85
1,68

t3.21

3t9.72 9,6

a.a9
1,49
?.60
9,50

23.53 o.7

1.2

0,t E
(3,06

122.4O
t2,tt
27.17

,.1
O.9
o,8

.6

.o

.0

.2

1

0
0

ELEKIRISCFE HAUSIIALTSI'IASCHIt'EN UND -GERAETE 3)
LAilGLtBTGE, H0CHUERTT6E ELEKTRISCHE HAUSHILTStASCHTtaEI{ Uil0

-GEEATIE 3)
SONSTIGE ELE(TRISCHE HAUSHALTSiASCHIIETT UND -6ERAETE 3)

TIICIiTELEXTFISCHE HAUSRALTSiASCHTITEN UND -GERAETE 3)
LAN GLEBIGT, }IO CHIIERTIGE N I CHTELEXTRIS CHE HA USHALTSIITSCH ITIEI{

UI{D -GERAETE 3)
SONSTI6E ilICHTETEKTRISCHE HAUSHAI TSTASCHIilETi UI{D -GERAETE 3)

FEII'IIGUNGS. UI,ID PFLEGEITIITEL
SONSlIGE VERERAUCHSGUETER FUER OIE HAUSIIALTSTIJEHRUIIG

TAPETEN, FARBEN, BAUSTOFfE, TOHilUNGSREPARATURET,I U. AE. 4)
TAPETEN, FARBET{, BAUSTOf fE
FPEiIDT REPAFATUREN AN DER UOHI{UIIG 4)

DIEiISTLFISTUNGEN TUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG 5)
ANFERTIGUNG, INSTALLATION. NIETETI VON HAUSRAT ALLER IRT,

FREIIDE REPARATUREX UI{D AENDERUNGE"
IIAEUSLIC}IT DIETISTE
YAI SCHERI I UI{D REIT{16UIIG
SONSTIGE DIENSTLEISTUTJGETI fUER DIE HAUSHALTSFUEHRUXG 5)

11,84
71,77

3.O7

O,E
o.4

o,6
o,5
o,1

0,r
o.1
0.0

8.99

8,99-

1 ,61

7,61

9,a6
3.35

4 ,71
2,83
1 ,89

12.53

2,11
5 ,1Et,r:

1,0
0,3

17 .t7
8,94

0
0I

.o

.o

o,7

o,1

,5
,3
.2

16,8!
13.a9

2.98
2.67
0,31

20.72

0
0

1,2 7.73 0,3 o.6

o,9

0

0

,2
,5
.2

7
1

2.14
0,5E
5,O2_

o.1
0,0
o.2_

7 .97
3.15
9.29

14.27
1,96

t2,13

26,'.t3
5.99

o,2
0,r
o,3_

o.7
o.2

o.6
o,1

BLUTEN, GUETER FUER DIE GART€IiPFLEGE UI{D I{UTZTIERHALTUTIG
BLUIIEN UND TOPfPFLANZEI{, TAREN FUER DIE 6APTEXPFLEGE UItD TUTZ-

TI ER HALTUT{6
DIEI{STLEISTUNGETI FUER DIE GARTENPFLEGE UND NUTZTIERHALTUT{G

a,55

7 .31
1 .24

O,E 16.23 0,7

i) DER BEGRItT -GUEtER- Il DEl. TEXTBEZEIC)txUNGEr,l TASST -y^RFx Ut{D DIENSTLEtSTUITGEil" ZUS^tlrlEt{-- 2) EINSCHL- TtETYEIT fUER E16EiTUE-
üERtOXilUNGEN SOUIE UNTERiTETEN U. AE.- 3) OItNE EilTGELTE fUER ANtERTI6UN6 8Zr. IilSTALLATIOT{ ODER REPAiATUREil-- 4) AUF r0STEt{ 0ES

IiIETERS.- 5) OHNE FREFDE REPARATUR€II AtI DER IJOHItUt{G.
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4 IUS6ABEII FUEi DEI{ PRIVATET' YERBNAUCI{ JE IIAUSI{ALT UI{D iOT'AT I{ACI{ CUETERARTETi

AUGUSI 197E

I lrAusH^LTSrtPl I HAUSXALISYYP2 I HAUSHALTSTyPS
ART DER IUSGAEEt{ 1)

I Di I PROZEXT I Di I PROZETT I Dtt I PROZEilI

lusSAaEr ruEn 0Ex PRrYlrEr YEnBlAucll llls6EsAlt
OAYOf, AUS6AE€I' FUER:

1 O2?.O2 
'00

2 505,60 100 3 562.19 100

CUETE T T UET VEITEHISZIE CXE, I{ACIIR I CHTEIIUE BETi ITTLUiIG

AUfIEiDUllEEil 
'U€N 

E16ET'E (RA;TTIBiZEUGE U. AE.2)
(RA'TFAflIZEUGE UI{O FAHRRAEDER 3'
xtATTST0fFE
SOI{STI6E GEERAUCHS- UND VERBRAUCIISGUEIER TUEE EIGEI{E

rtAfTFAlttrEU6E U- AE.
DTEITSTLEISTUIIGET{ FUER EIGEIIE XRAFTFAHRZEU6E U. AE. 4),

FREiOE REPARATUREIi Uf,D AEIIDERUT6Eil

TACIIf, I CHTEI{UEBER iITTLUX6 5 )

6UEIER fUER OIE (OERPER- UI{D GESU}IDHEITSP'LEGE

CUETER FUEI BILDU]IGS- UilD UI{TERHALTUI{65TYTC(E

231.84
86-18
9 0,8E

110.51
1 13,51
155.5?

11 .5
4,O
1.4

77 .?? 7.6 312,67 li.6

1 4.22

40 .37

o,6

1,8

\7 ,5? 1.6

44,45
6.66

22 .43
1 5.36

61 .81 ?.7 194.71

562.65 15.8

z 1.33

87.18

0,7

2,4

66,08 't ,9

?94.14

21 .10_

7,O7

1.15

9,EE

10
3
I

.!

.70

0,4

1.0

f NEiDE YERXE HRSLE ISTUtt6Et{
PERS OlIEI{8 Ef OER DER UIiG

FLU6- UitD SCHTFtSPASSA6Eil
IAXIfTHITEI{, NIETEN VOII TAIIRZ€UGEN
SO?ISTIGE VEFTEHRSIIITTEL

SOI{STIGE VERKEHRSTEI STUI{6 EI{

31,21
26.2E
0,06
1.41

?4,78
6.93

3,2
2,6
o.o
0,1
?.1
0,7

1\.30
3e,20
9.07
2,96

27 .17
4,10

86,C3
s8 .9e
18.36
4,16

! tj .47
27.C5

z
1

0
0
1

0

o

.7

.1

.2
,2

,|

I
0
0
1

0

.7

.5
,1
,0

.7
,?

,0

22.96

56,04

26.E?

17 .36
o,99
6.10

10,2?

27 E .76
't,80

2O4.23
61 ,58

7 .15

2.2

5,5

2,5
0,1
0,9
1,5

6UETER FUER DIE XOERPfRP fLEGE
SEERAUCHSGUETER fUER DIE XOERPERPFLE6E 6)
YENBßIUCIIS6UETER fUET DIE XOERPERPfLE6E
OIEf{STLEISTUITGET' TUER OIT XOEPPERPfLECE

25.74
1 ,15
9 ,12

15,17

GUE TEI 
'UEi 

DIE GESUNDSE ITSPFLEGE
6EARAUCIIS6UETER TUER OIE 6ESUiIOHEITSPfLE6E 6)
YERBRAUCHS6UETER fUEN DIE GCSU'IDXEITSPfLE6E
OIEIISTLEISTU?'6EI FUER OIE GESUI{OHEITSPfLEGE

10, l0
1.16
I .49

17 .65

.o

1,9

1,O
0.7

6 3,90
4.65

34.18
25.04

1.8
0,1
1,0
o,7

110,E4
I ,1C

15,38
1C?,06

E

7

,a
,3

,2
.8
.7

o,6
o.1
0.4

39,75 3,9 189,25 E,2

6EBRAUCHS- UI'D VEiBRAUCXSGUEIEN TUER EILDUX6S-
UX TE R I{ALTUl{ 6S Z YE CX E

RUI'DfUIIX-, fERIISEH- UIID PHOI{OGE RAETE,
ZUBEIIOETTEILE 6)

FOTo- UiD XTiloAPPARATE, ZUBEHoERTE TLE
BUtCIEr, BROSCHUEREX
ZEITUiGEil, ZEITSCHRIf TEi
SOISTIGE GEERAUCHS6UETER fUES SILDU"6S- UiD

zrJEcxt 6)
SOIISTIGE VERBRAUCIISGUETER TUER BILOUI{GS- UiIO

zyEcxE

ut0
128.15 5.6 189.17

38 .35 1,7t ,13 a.r

3 .16

57,49

7.39
4,90
1 .70

0 .79

:1 .95 1.5

0.7?5,89

16 ,t1 1,!

1,74 o.0

2,6

3,53
0,06
1 .49

15.50

31 ,81
3 ,8!

19,19
15,05

4? .92
5.75

21 .84

,?
.2
,1
,6

1

C

1

0

1

c
0
c

,0
.1
.5

0
0
0
1

UII TE R FAI TU I{ GS -

U I{T E R HA ITU I{G S -

DIEiISTLE IS?UI{GEil FUEN BILOU165. UiD UIITERI{ALTUTIGSZYECXE
SC}IULGELD UND AEHI{LIC}IE BILDUT,IGS(OSTEN
XOSTEI{ fUEF THEATER, TITO, SPOßTYIRANSTALTUTIGEN U. AE-
RUIiD FUI'X- UXD TERilSEHG E8U EHREI{
SOiSTIßE DIEIISTLEISTUX6EI{ fUER SILDUNGS- UNO UNTERHALTUNGS-

lrEcxE, fREiDE REPARATUTEI Ut{D AE]{0€RUX6Eri

12.82

r,3l
4 ,18

7.37

1.3

0,1
0.4

o.7

5.6

61.1)
1 4,12
15.05

1 ,68

2.7
0.6
4,7
o.?

'1o4.9?
?9,37
21.A9

6 .87

2,9
0,8
o,6
o.2

17,93 0,8

2?.?4 1,2

PERSOET{LICllE AUSSTATTUI,IG; sot{sTIGe 6UETER 29?,91 12,7

o.1

444,7? 12 .s

PERSOEIIL tCHE AUSSTATTUilG
UIIREti UXD ECHTER SCHILICX 6)
SOt'STI6E PERSOEXLICHE AUSSTATTUT{6
FREIDE REPARATUREX U}ID AEXOERUTI6EX

AUSSTATTUiI6

14.14
l,l1
9 ,6f

29.1t
7,94

19.4?
FUER PERSOET{LI CHE

0.1

,2

1,17

0,8
c,?
0,5

o.1
1 0.0
1.2
0,3

?.04
57,82
43.9O
11.82

DIEilSTLEISTUT'6EN DET EA'IKE]T UiD VEPSICIiERUI{GEN
D IEITSTLEI STUI'CEt{ DE S BEIIERgET6UiG SGETE iBES
TAUSCllALrErSEi
sof,sTI6E IAREi UtaD 0IEr{SrLElSlUt{6Er 7)

50,1 0
c .23

23,56
13.17
1 3,11

.9
,0
.3
,3
.3

3
,1
.0
,7
.3

0
9
?
0

4
0
2
1

1

12,1 115.5E 11.7

t, DEr EE6tttt -GUETEI- It DEit TEXTBEZEICHIUiSEi tISST'vAßEI Ui0 0rEr{SILETSTUi6ET{' ZUSAIliET{-- ?) ETNSCHL- AXSCHAFfUN65X0STEX, OltilE
AESCllTEIBU,.6EI{ UIO OI{I{E KPAfT'AIIIZEUGST€UER UXD IRATTFAHRTVERSTCIIERUX6.- 3) EII{SCHL. HOCHIER'IGE ERSATZTEILE.- 4) EIIISCITL.6ARAGEN-
trElE tiD itETYERT FUER Et6Ei{TUETEnCARAGEi.- 5' p0Sr-. rELE6Rläi- Ura0 r€RXSpRECH6EBUEBREX-- 6) ETiTSCHL- AllFERTIGUN6 829- INSTALI-A-
?t0i-- 7) 6EGRAEEiTSARtIKEL,GEBUEITREiI, iOtaORARE FUER RECXTSANCAELTE, GERTCHTSXoSTET{ U- AE.
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